
Tschernobyl-Unglück  jährt
sich zum 28. Mal
Anlässlich  des  28.  Jahrestages  des  Reaktorunglücks  von
Tschernobyl  am  26.  April  2014  erinnert  der
Bundestagsabgeordnete Oliver Kaczmarek (SPD) an die Opfer der
bis heute größten atomaren Katastrophe in der Geschichte. Dazu
findet am Samstagabend auf dem Alten Markt eine Aktion statt. 
Von dem Unglück waren rund neun Millionen Menschen direkt
betroffen.  Weite  Gebiete  der  heutigen  Ukraine  sowie  von
Belarus und Russland wurden unbewohnbar – bis heute leiden
Anwohner in vielen Regionen unter den Folgen der atomaren
Strahlung.

Kaczmarek hebt besonders die Leistung der Katastrophenhelfer
hervor:„Mit ihrer Arbeit haben sie dazu beigetragen, dass die
Reaktorkatastrophe  sich  nicht  noch  weiter  über  Europa
ausbreiten konnte.“ Die sogenannten Liquidatoren würden daher
zu Recht „die Retter Europas“ genannt. Für ihr Engagement
haben sie einen hohen Preis bezahlt.

Von der Situation in den betroffenen Gebieten konnte sich
Oliver Kaczmarek bei Reisen in die Ukraine und nach Belarus
selbst  ein  Bild  machen.  Sein  Engagement  für  die
Hinterbliebenen der Katastrophe und seine Unterstützung für
die Tschernobyl-Hilfe in Deutschland will er als Vorsitzender
der Deutsch- Belarussischen Parlamentariergruppe im Deutschen
Bundestag fortsetzen. Im Juni reist er erstmals in dieser
neuen  Funktion  nach  Minsk.  Mit  auf  die  Reise  geht  eine
Miniatur  der  Skulptur,  die  in  Kamen  auf  Initiative  der
Arbeiterwohlfahrt zum Gedenken an die Opfern der Tschernobyl-
Katastrophe errichtet wurde. Diese wird Kaczmarek in Minsk an
belarussische Partner übergeben.

Die Arbeiterwohlfahrt erinnert am Samstag in Kamen mit einer
Kerzenaktion an den Jahrestag des Reaktorunglücks. Ab 10.00
Uhr verteilt die AWO unter Beteiligung von Oliver Kaczmarek
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auf dem Alten Markt Kerzen, die dort um 19.00 Uhr entzündet
werden.


